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So verdanken WIT dem erf 1116 gediegene Einführung che Anfänge der syrischen Studien,
cdie Grundlage und Anregung für weıtere Studien auf diesem interessanten (Gebiet Sseıin wird
So interessant noch EINISCH bei Nestle, Syrische Grammatik Berlın 18588
Abschnitt y Latteratura«, genannten syrischen Frühdrucken nachzugehen An den Schluß
der Darstellung hätte 11121 vielleicht uch noch die Tammatık VO Georg Michael Amira,
Rom 1596 setfzen können, WEeNnN 111a den Zeitraum bis 1600 gahz ausschöpfen wollte Ks
WAare sehr nützlich Wenn der ert der 6111 anderer Syrologe, angeregt VO  - dieser Studie, die
Geschichte der syrischen Studien uch den folgenden Jahrhunderten erforschen un
äahnlich trefflicher Weise darstellen würde

Das W olfenbütteler Tetraevangelıvum Syriacum A US der Hälfte des gehört
den Schätzen der Wolfenbütteler Biblhliothek Die Hs 1St dreimal beschrieben worden VO)  —

Ebert 1831), O.v Heinemann 1890 und Aßfalg Vom kunstgeschichtlichen
Standpunkt AuUus wurde S16 behandelt VO  — Leroy, »Les mManuscrits SYT14.QUES peıntures«,
Parıs 1964 HN 119 der sich besonders miıt dem kreuzförmigen Kolophon VO ‚Jahre 633
beschäftigte 'Trotz ıhres en Alters wurde cdie Hs VO  w usey un! Gwilliam,
Tetraevangelium Sanctum Juxta simplicem Syrorum VETIS1IONECNHN), Oxford 1901 nıcht systematisch
beigezogen, sondern 1Ur die unvollständigen Kollationen VO)  — Bruns und
berücksichtigt. Wie 112a A US den Ergebnissen VO  w Strothmann sieht, hat, sich 116 gründliche
Durchsicht der Hs gelohnt.

ert. gibt unächst 116 knappe Übersicht über die textkritischen Ausgaben der Kvangelien
der Peschitta (S 1-Ö), sodann 116 ausführliche Beschreibung der Hs 12), wobel uch
CIN1Z6 Seitenvertauschungen richtiggestellt werden, un! wendet sich dann den Lesarten Zı
welche die Hs gegenüber der Edition VO]  . Pusey und (yilliam aufweist (S 44) Durch be
sondere Siglen wird die Übereinstimmung dieser Varianten mıt Codex Curetonlilanus, Sinaiticus
(der etus Syra), der Philoxenilana und Varıanten bel Pusey Gwilliam bezeichnet Kıine
Beurteilung der Lesarten (S 451) stellt. cie Varilanten Gruppen N, besonders
die Übereinstimmungen mıt den Altsyrern, der Philoxeniana un dıe Sonderlesarten den
textkritischen Wert der Hs LEISCH

Der Hauptteil (S 832) 18% den Lesungen, der Perikopenordnung, der Hs gewidmet
erft stellt zunächst die bereits ekannten frühen syrischen Perikopenordnungen en

(S und bringt dann die Perikopenordnung der Hs syrischem Original (S 59) und
deutscher Übersetzung (S 81) unter Vergleich mit anderen frühen Perikopenordnungen
Ks zeıgt sich daß cdie Hs die bekannten Ordnungen weitgehend bestätigt darüber hinaus ber

Kenntnis der alten Kvangelienlesungen der Syrer entscheidend bereichert« (S 82)
Tafeln geben charakteristische Seıten der Hs wieder Register der Bibelstellen und der

Personennamen (S 07 105) beschließen den and der SE1NeTr Heiligkeit Mar Ignatios Jakob 111
Patrıarch der Syrer, gewidmet 1sSt

Diese beiden Bände sind der verheißungsvolle Anfang Reihe, der 11a 1Ur das
baldiıge Erscheinen weıterer, gleich wertvoller (und preisgunstiger ') Bände wünschen möchte

Aßfalg

Joseph Nasrallah Catalogue des manuscr1ts du Lıban Beyrouth
Imprimerıe Catholıque 1970 295

Monsignore Joseph Nasrallah Stellvertreter des Patriarchen der griechisch melkitischen
Kirche Paris, 187 mı1 zahlreichen Veröffentlichungen AUusS dem Gebiet der christlich arabischen
Literatur hervorgetreten Der vorliegende vierte and des Katalogs der Hss des Libanon 18%
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der letzte ın eiıner RBeihe VO:  - Arbeiten, die allgemeine Anerkennung fanden. Nachdem der
ert. In den vOoTausgegangenen Bänden systematisch un! sehr sorgfältig verschiedene libanesische
Bibliotheken ın Klöstern, Bischofssitzen, Schulen un bei Privatleuten beschrieben hatte
(Bd IY Harıssa, Liıbanon 1958 ; I 9 eb 1963 ; 1LLL, Beirut 1961), wıdmet den vierten
and ‘Is  a  - Iskandar Ma’"lüf (  “  6E einem bedeutenden libanesischen Gelehrten, Aus dessen
Familie zahlreiche Schriftsteller hervorgegangen sind. dazu meıne Rezension des Buches
VO|  - Riyad Mas‘luüt Auy‘aräa al-Ma‘äalifa. In Arabica, X; 216 E EKs handelt sıch den
gleichen Riyad, Mitglied des libanesischen Pen-Clubs, der hier die Biographie des Bıbliotheks-
besıtzers, Sse1INESs Vaters, verfaßte X1-XVIILL).

Denjenigen, der sıich In der modernen arabıschen Literatur auskennt, erstaunt nıcht,
WwWI1e groß das Interesse VO|  - ‘Is; Iskandar Mat‘lütf Hss War, die AÜAus den verschiedensten
(+ebieten stammen. Der er(ft. unterscheidet; Neben den geistlichen Hss (christliche Autoren,
Kontroversen zwıschen risten untereinander un! zwıschen Christen un! Muslimen, ber
uch islamische Autoren, Koran, Biographie des Propheten, Fıah uSW.) finden sich historische

{f.); philologische, Literarısche un! einıge naturwissenschaftliche. Am nde des Buches
steht; 1ıne Liste der Autographen des Gelehrten (S 4] {f.) un! des Dichters FYauzi Ma‘luüf
(1899-1930) 260

Die einzelnen Hsas sıind VO.  - unterschiedlichem Wert; ine eingehendere Béschäftigung mıit
ıhnen würde der Arabistik sicher einigen (GGewinn bringen. Neben der Beschreibung der Hss
bringt dieses uch zahlreiche Anmerkungen Autoren un!' Kopisten. Drei Indices Kigen-
9 Werke, Kopisten (dıe Nrn beziehen sich auf die der Hss) gewährleisten den eichten
Zugang diesem Werk.

Man kann dem er(t. für se1ine beharrliche un! oft sehr mühsame Tätigkeit 1Ur Lob zollen.
Nicht zuletzt hebt durch sSe1INe beiten neben der der griechisch-melkitischen Kirche
gahz allgemein uch die aller Christen In der arabischen Literatur hervor, da den Beitrag
dieser Minderheit ZUT Lateratur bekannt macht un! somıt, W16 schon Se1n Vorgänger Louis
Cheikho, 1ne Vorstellung davon ermöglıcht.

Ks bleibt hoffen, da ß der ert. seine beıten (zusammengestellt In einem Verzeichnis
der Imprimerie Saint-Paul, Jounieh, Libanon) fortsetzt un! bald se1n umfangreiches Werk
»L,’ Histoire de la Ltterature melchite du Ve XiXe siecle« herausg1bt, das mıiıt großem
Interesse erwartet wird. Khoury

Studıa Orientalıa Chrıistiana. Collecetanea No 12 Studı Documenti
Bıbhliografia, (lalro 1967, 660 (Edızıon1i del Ventro Francescano dı
Studı Orientalı Cristianı, Caıro-Müskı, Bendägah 12)

Schon des öfteren konnten WITr Bände dieser wichtigen eihe hler anzeıgen Uun! tun hiemit
gern mıiıt and (1967), der leider TST verspätet In MNSECTE Hände gelangt ist. Der and
gliedert sich, WwI1ıe üblich, In die drei Abteilungen Studı Documenti Bibliografia.

Studi Der erste Aufsatz VO.  - Giamberardini, culto arlano 1n
Kgitto ne1l prımı se1 secoli; (orıgıne SVviluppo Cause) 5-307 stellt 1ne ausführliche Mono-
graphie dar. ach einleitenden Bemerkungen und einer umfangreichen Bibliographie werden
die ersten sechs chrıstlıchen Jahrhunderte In Je einem Kapitel ausführlich behandelt Der
ert. stellt mıt großem Fleiß ıne erstaunliche Menge VO:  ; Material (Marıenkirchen,
Marıenbilder, Marienfeste, Gebete Maria mıiıt Erörterungen über die Gebete ySub uum


